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Buchbesprechungen

L e se r , H . (1991):

Landschaftsökologie
Ansatz, Modelle, Methodik,
Anwendung
3., neubearbeitete Auflage, 64 Seiten mit 
122 Abbildungen; ISBN 3-8001-2578-1; 
UTB für Wissenschaft: Uni-Taschenbü­
cher; Bd. 521; Verlag Eugen Ulmer, Stutt­
gart. Preis: DM 39,80.

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage 
im Jahre 1976 sind 15 Jahre vergangen. Es 
hat sich in dieser Zeit ein starkes Bewußt­
sein für Umweltprobleme und ökologi­
sche Fragestellungen entwickelt. In der 
vorliegenden dritten Auflage wird dieser 
Entwicklung Rechnung getragen sowie 
der Inhalt bewußt praktischer orientiert 
als in den beiden früheren Auflagen. Das 
Buch stellt als Modell einen konkreten 
Forschungsgegenstand, nämlich das 
Landschaftsökosystem, in den Mittel­
punkt der Betrachtungen. Hinter diesem 
Ansatz steht die Überlegung, daß kon­
krete Ökosystemforschung nicht von ir­
gendeiner Maßstabsebene aus erfolgen 
kann, sondern nur »vorOrt«. Im Zentrum 
des Buches steht ein ausführliches Kapi­
tel über die »Landschaftsökologische 
Komplexanalyse«, die auch das Kern­
stück vieler landschaftsökologischer Ar­
beiten darstellt. Damit kann das Buch bis 
zu einem gewissen Grad auch als eine 
»Anleitung zum Handeln am >Gesamt- 
ökosystem<« angesehen und auch benutzt 
werden. -  Der umfangreiche Stoff ist sehr 
übersichtlich gegliedert und wird durch 
zahlreiche Abbildungen verdeutlicht. 
Zum Aufbau und zur Arbeit mit dem 
Buch ist ihm ein eigenes Kapitel vorange­
stellt. Jedes Unterkapitel schließt mit ei­
nem »Fazit« und faßt das Gesagte zusam­
men, während jedes einzelne Kapitel 
noch zusätzlich eine eigene Zusammen­
fassungbesitzt. Das abschließende 54sei- 
tige Schriftenverzeichnis bringt, wegen 
der Fülle der landschaftsökologischen 
Literatur, eine repräsentative und obj ek- 
tive Auswahl. Eike Hartwig

Ebert, G. & G. Rennwald (1991):

Die Schmetterlinge 
Baden-W ürttembergs
Band 1 und 2: Tagfalter I und II
Insgesamt 1087 Seiten mit 870 Farbfotos, 
331 Diagrammen und Zeichnungen und 
143 Verbreitungskarten. Beiträge von 
René Herrmann, Norbert Hirneisen, Ingo 
Nikusch, Axel Steiner und Karl Treffin- 
ger. Im Rahmen des Artenschutzpro­
gramms Baden-Württemberg und in Zu­
sammenarbeit mit der Landesanstalt für 
Umweltschutz Baden-Württemberg, In­
stitut für Ökologie und Naturschutz. 
ISBN 3-8001-3451-9, Ulmer GmbH & Co., 
Preis je Band: DM 49,-.
Es scheint sicherlich ungewöhnlich in ei­
ner norddeutschen Seevogelzeitschrift, 
ein Buch über die Schmetterlinge Baden- 
Württembergs vorzustellen. Die vorlie­
genden zwei Bände, die dasselbe Konzept 
verfolgen wie die erschienenen Avifau­
nabände Hölzingers oder des Wildbie­
nenbuches von Westerich, bringen solch 
grundlegenden Aspekte für den Schmet­
terlingsschutz, daß sie auch in Nord­
deutschland bald zur Standardliteratur 
für dieses Thema gehören werden. Zu­
mal, da derzeit für den norddeutschen 
Raum beinahe keine Arbeiten hierzu exi­
stieren.
Zunächst werden in einem allgemeinen 
Teil die obligatorischen, aber hier sehr 
sorgfältig ausgearbeiteten Angaben zu 
Nomenklatur, Methode, Verbreitung 
und Ökologie gegeben. Schon hier fällt 
die enge Verbindung zur Pflanzensozio­
logie auf, ein moderner Aspekt, der si­
cherlich gerade für Naturschutzfragen 
sehr wichtig ist und eine präzise Be­
schreibung von Lebensräumen ermög­
licht. Da das Autorenteam aus Zoologen 
und Pflanzensoziologen besteht, ist hier 
sehr gründlich gearbeitet worden, 
Kenntnislücken werden deutlich aufge­
zeigt.
Interessant im allgemeinen Teil ist ein 
20seitiges Kapitel über die Datenverar­
beitung. Zunächst stutzt man, da dieser 
Beitrag in jeder anderen Fauna beinahe 
ebenso hätte auftauchen können. Be­
rücksichtigt man, wie unentbehrlich die
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elektronische Datenverarbeitung gerade 
für die vorliegenden Bände war, ist die­
ser Abschnitt gerechtfertigt. Es ist auf je­
den Fall ein Schritt unternommen wor­
den, auch Laien grundlegende Arbeits­
weisen der EDV in der Faunistik vorzu­
führen, das Zustandekommen der Grafi­
ken wird transparenter und diese da­
durch für jeden interpretierbar.

Bemerkenswert ist auch die neue Rote Li­
ste der Tagfalter Baden-Württembergs. 
Neben der Gesamtliste werden für die 
fünf wichtigen Naturräume Einzellisten 
vorgelegt, sicher gerade hier in Baden- 
Württemberg notwendig, wo große fau- 
nistische Unterschiede zwischen diesen 
Gebieten bestehen. Ein weiterer interes­
santer Gedanke sind V-Status (Vorwarn­
liste) und R-Status (restriktive Arten), 
aus internationalen Listen zwar be­
kannte, aber in Deutschland bisher sehr 
uneinheitlich benannte und abgegrenzte 
Kategorien.

Im speziellen Teil kommt ein Aspekt be­
sonders zum Vorschein, die bemerkens­
werte Ausstattung mit Farbfotos, Kar­
ten und Grafiken. Es werden alle Tagfal­
ter, die bisher für Baden-Württemberg 
gemeldet wurden, vorgestellt und, sofern 
es sich nicht um Fehlmeldungen oder Ein­
zelnachweise handelt, ausführlich be­
handelt . Dargestellt werden Verbreitung 
(mit Verbreitungskarten und Vertikal­
verbreitung), Phänologie (teilweise ein­
zelne Phänogramme für die verschiede­
nen Naturräume), Ökologie und Verhal­
ten von Raupen, Puppen und Faltern und 
Lebensraum. Hierbei wurde Wert darauf 
gelegt, daß nur Angaben aus Baden- 
Württemberg verwendet wurden, deren 
Quelle bekannt ist. So liegt hier ein Buch 
vor, wo nicht die Fehler von Generatio­
nen früherer Forscher wieder kopiert 
wurden, sondern eine große Menge neuer 
verläßlicher Daten gesammelt wurde. 
Auch häufige Arten finden den gebühren­
den Platz, so werden die drei häufigeren 
Weißlinge auf zwanzig Seiten behandelt. 
23 Seiten Literaturverzeichnis belegen 
schließlich, wie vollständig dieses neue 
Schmetterlings werk sein muß, so daß 
man sich jetzt schon auf das Erscheinen 
der geplanten Nachtfalterbände freuen 
kann. Jens-Hermann Stuke
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